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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welche Vorhaben und Projekte die Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tier-
schutz seit ihrem Bestehen bearbeitet hat, um den Tierschutz in der Nutztier-
haltung zu verbessern und welche Rolle die Kooperation mit den unterschied -
lichen Interessengruppen dabei gespielt hat; 

2. welche Vorhaben und Projekte die Stabsstelle seit ihrem Bestehen bearbeitet
hat, um den Tierschutz in der Heimtierhaltung zu verbessern; 

3. welche Vorhaben und Projekte die Stabsstelle seit ihrem Bestehen bearbeitet
hat, um den Tierschutz in den Zoologischen Gärten, Tierparks und Zirkussen
zu verbessern; 

4. welche Bemühungen die Stabsstelle seit ihrem Bestehen unternahm, um den
Tierschutz bei Versuchstieren in Universitäten und unabhängigen Forschungs-
einrichtungen zu verbessern; 

5. wie sie den Erfolg der oben genannten Maßnahmen insgesamt und an hervor-
gehobenen Beispielen bewertet; 

6. welche Rolle die Stabsstelle im Umfeld von Tierschutz, Landwirtschaft, Natur-
schutz und Verbraucherschutz in Baden-Württemberg einnimmt und wie sie
die Rolle aktiv ausfüllt; 

7. inwiefern die Stabsstelle bundesweit Strahlkraft entwickelt hat und in Zukunft
weiter entwickeln kann; 

Antrag

der Fraktion GRÜNE

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Bilanz der Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tierschutz

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
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8. inwiefern die Stabsstelle zur kontinuierlichen Verbesserung der Tierschutz -
situation in Baden-Württemberg beigetragen hat; 

9. wie die Stabsstelle in Zukunft personell ausgestattet sein wird. 

02. 05. 2017

Andreas Schwarz, Walker 

und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Die Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tierschutz wurde im April 2012 einge-
setzt und ist seit dieser Zeit der Ministerialdirektorin des „Ministeriums für Länd -
lichen Raum und Verbraucherschutz“ (MLR) angegliedert und besitzt ihr gegen -
über ein Initiativ- und Informationsrecht. Die Stabsstelle besteht derzeit aus der
Landestierschutzbeauftragten, einer weiteren Veterinärmedizinerin und einem Ju-
risten sowie zwei Teilzeitkräften im Sekretariat. 

Die Stabsstelle besitzt eine beratende Funktion und ist zentrale Anlaufstelle für
Tierschutzverbände und -vereine, die Bürgerinnen und Bürger in Baden-Würt-
temberg und alle weiteren Organisationen und Einrichtungen, die sich mit den
Themen Tierschutz und Tierhaltung befassen. Neben der beratenden Tätigkeit er-
arbeitet die Stabsstelle Informationsmaterial, erstellt wissenschaftliche Gutachten
sowie Stellungnahmen zu Rechtsetzungsvorhaben.

Seit April 2012 ist Dr. Cornelie Jäger als Landestierschutzbeauftragte Baden-
Württembergs tätig. Da Frau Dr. Jäger ab dem 31. März 2017 beurlaubt ist und ei-
ne Nachfolge ansteht, ist es aus unserer Sicht an der Zeit, die bisherige Arbeit der
Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tierschutz zu bilanzieren. 

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 2. Juni 2017 Nr. Z(34)-0141.5/149 F nimmt das Ministerium
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz im Einvernehmen mit dem Ministe-
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst und dem Ministerium für Finanzen
zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen, 
die Landesregierung zu ersuchen 
zu berichten, 

1. welche Vorhaben und Projekte die Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tier-
schutz seit ihrem Bestehen bearbeitet hat, um den Tierschutz in der Nutztier-
haltung zu verbessern und welche Rolle die Kooperation mit den unterschied -
lichen Interessengruppen dabei gespielt hat;

2. welche Vorhaben und Projekte die Stabsstelle seit ihrem Bestehen bearbeitet
hat, um den Tierschutz in der Heimtierhaltung zu verbessern;

3. welche Vorhaben und Projekte die Stabsstelle seit ihrem Bestehen bearbeitet
hat, um den Tierschutz in den Zoologischen Gärten, Tierparks und Zirkussen
zu verbessern;

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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4. welche Bemühungen die Stabsstelle seit ihrem Bestehen unternahm, um den
Tierschutz bei Versuchstieren in Universitäten und unabhängigen Forschungs-
einrichtungen zu verbessern;

5. wie sie den Erfolg der oben genannten Maßnahmen insgesamt und an hervor-
gehobenen Beispielen bewertet;

6. welche Rolle die Stabsstelle im Umfeld von Tierschutz, Landwirtschaft, Natur-
schutz und Verbraucherschutz in Baden-Württemberg einnimmt und wie sie die
Rolle aktiv ausfüllt;

7. inwiefern die Stabsstelle bundesweit Strahlkraft entwickelt hat und in Zukunft
weiter entwickeln kann;

8. inwiefern die Stabsstelle zur kontinuierlichen Verbesserung der Tierschutz -
situation in Baden-Württemberg beigetragen hat;

Zu 1. bis 8.:

Die Fragen 1 bis 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie
folgt beantwortet:

Die Einsetzung der Landesbeauftragten für Tierschutz war Vorgabe des Koali -
tionsvertrages zwischen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD 2011 bis 2016. Der
Ministerrat hat in seiner Sitzung am 20. März 2012 der Konzeption des MLR zur
Einrichtung und Besetzung des Amtes einer/eines Landesbeauftragten für Tier-
schutz zugestimmt. 

Grundlage des o. g. Beschlusses des Ministerrats ist die Kabinettsvorlage des Mi-
nisteriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom 14. März 2012 
Az. 34-9185.22 mit dem dort beschriebenen Aufgabenbereich der Landesbeauf-
tragten für Tierschutz. 

Der Beschluss des Ministerrats wurde mit Wirkung vom 1. April 2012 umgesetzt.
Die Landesbeauftragte für Tierschutz hat eine selbstständige Organisationseinheit
erhalten und wird durch einen ausschließlich ihr zugeordneten Arbeitsstab unter-
stützt. Dadurch ist ihre Unabhängigkeit sichergestellt.

Mit dem Amt einer unabhängigen Tierschutzbeauftragten hat die Landesregie-
rung eine leistungsfähige Einrichtung für die Belange des Tierschutzes geschaf-
fen. Sie ist Anlaufstelle für Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern und ein
wichtiger Ansprechpartner für Tierschutzverbände und -vereine sowie Organisa-
tionen und Einrichtungen, die sich mit dem Tierschutz und der Tierhaltung be-
schäftigen. 

Die Arbeit der Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tierschutz hat sich bewährt.
Dies hat die Landesregierung auch im Koalitionsvertrag zwischen Bündnis 90/
Die Grünen und der CDU 2016 bis 2021 vom 9. Mai 2016 zum Ausdruck ge-
bracht.

Eine ausführliche Darstellung ihrer Tätigkeit durch die Landesbeauftragte für
Tierschutz kann auf der Homepage des Ministeriums für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz unter dem Link: http://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-
haus/die-landesbeauftragte-fuer-tierschutz/ aufgerufen werden.

Hier verweist das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz ins-
besondere auf die Tätigkeitsberichte der Landesbeauftragten für Tierschutz für
die Jahre 2012, 2013, 2014, 2015 und 2016, die unter dem Link: http://mlr.baden-
wuerttemberg.de/de/unser-haus/die-landesbeauftragte-fuer-tierschutz/stabsstel-
le/ eingesehen werden können. Der jüngste Bericht 2016 ist als Anlage beigefügt. 

9. wie die Stabsstelle in Zukunft personell ausgestattet sein wird.

Zu 9.:

Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 30. Mai 2017 der Weiterführung des
Amtes der Landesbeauftragten für Tierschutz zugestimmt. Die Einrichtung der
Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tierschutz kann somit erfolgreich weiter-
geführt werden. 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 2006

4

Die Ausstattung der Stabsstelle der Landesbeauftragten für Tierschutz entspricht
dem Kabinettsbeschluss vom 20. März 2012. Auf die Beantwortung der Fragen
Nr. 1 bis Nr. 8 wird verwiesen. 

Frau Dr. Cornelie Jäger wurde ab dem 1. April 2012 zur Landesbeauftragten für
Tierschutz eingesetzt. Sie ist seit dem 1. Juni 2017 beurlaubt. Deshalb hat Herr
Minister Hauk MdL mit Wirkung vom 1. Juni 2017 Frau Dr. Julia Stubenbord zur
Landesbeauftragten für Tierschutz benannt. 

Hauk

Minister für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz
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Anlage
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„Hofnahe Schlachtung“ in Hüttenberg (HE)
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s Kapitel „Einzelfälle“ 
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bereits ein internationales Netzwerk “Collaborative Approach to Meta
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Analysis and Reviews of Animal Data from Experiments”, kurz CAMARADES, mit mehr

Centre for the Replacement, Refinement and Reduction of Animals in Research (NC3R’s) 
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„Hofnahe Schlachtung“ in Hüttenberg (HE) am 22. November 2016
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egelung insgesamt „kassieren“ könnte. 

„Raum“
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Gespräch zum „Positionspapier für den nachhaltigen Einkauf von 

“ der 
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Runder Tisch „Hörnerziegen“, SLT
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?“, CVUA Fel
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Workshop „Fachbeirat Wildtierbericht BW“, MLR

„P “

Informationsgespräch „Betriebliche Eigenkontrolle Tiergerechtheit“
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Dr. Cornelie Jäger: „Nur unter wirklich zeitgemäßen Haltungsbedin

gungen sind Elefanten im Zirkus überhaupt noch vertretbar“

Landestierschutzbeauftragte hält geplante „Challenge“ zur 

Dr. Cornelie Jäger: „Beabsichtigte Aktion des Senders wäre strafbar“

Dr. Cornelie Jäger: „Tierbasierte Indikatoren sind eine große Chance 

für mehr Tierwohl“

Landestierschutzbeauftragte: „Zirkustiere sind häufig Wildtiere, 

von denen eine Gefahr für Menschen ausgehen kann.“

„

“

„

“

Dr. Cornelie Jäger: „An der Eierfarbe erkennt man das Gockel Projekt“

Landestierschutzbeauftragte: „So können die Verbraucher beim Kauf 

.“

Landestierschutzbeauftragte: „Aktuelle Milchpreisentwicklung

“

„

“

Dr. Cornelie Jäger: „Illegalen und unseriösen Hundehandel endlich 
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wirkungsvoll bekämpfen“

Landestierschutzbeauftragte: „Das ist kein Kavaliersdelikt, sondern 

e Straftat“

Landestierschutzbeauftragte Dr. Cornelie Jäger: „Die unübersichtliche 

Rechtslage bei der Zurschaustellung geht häufig zulasten der Tiere“ 

s „Pro Katze“ finanziert Wettbewerb zum 

Landestierschutzbeauftragte Dr. Cornelie Jäger: „Damit soll der Ein

honoriert werden.“

„Das Ende der betäubungslosen chirurgischen Ferkelkastration 

rückt näher und darf nicht verschoben werden“

Landestierschutzbeauftragte: „Optimierte Alternativen sind eine große 

Chance für mehr Tierwohl in den Schweineställen.“

Zum Welttierschutztag: „Bundesregierung ignoriert Länderwünsche

beim Tierschutz“

Landestierschutzbeauftragte: „Die Länder werden bei der Behebung 

gravierender Missstände schlicht ausgebremst“

Landestierschutzbeauftragte: „Geeignete Plätze für große 

Hunde dringend gesucht!“

Landestierschutzbeauftragte Dr. Jäger: „Wir wollen der Milch ein Profil 

geben.“

Bündnis „Pro Katze“ übergibt Preisgeld des Katzenschutz

Landestierschutzbeauftragte Dr. Cornelie Jäger: „

lange Engagement der Stadt honoriert.“
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: „Strukturierte Kontrolle von Viehbetrieben un

möglich“

Presseportal Karlsruhe: „Abstimmungsrunde im Zoo Karlsruhe 

mit Landestierschutzbeauftragter Jäger und Amtsveterinären“

itung: „Reptilien als Haustiere 

“
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en: „Müssen Kühe auf die Weide “

Stuttgarter Zeitung: „Kritik a Label“

„Tiere sind keine lebenden Spielzeuge“

„ “

„Runder Tisch für weniger Skan

“

SWR „natürlich“

SWR Fernsehen „n “: 
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„Mehr 

„Die aktuellen Herausforderungen in der Schweinehaltung aus Sicht 

Landestierschutzbeauftragten“, 

„Vorstellung Stabsstelle Tierschutzbeauftragte“

„Tierwohl: “, Arbeitskreis 

„

aus Sicht der Landestierschutzbeauftragten“
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„Aktuelle Herausforderungen in der Schweinehaltung aus Sicht der 

Landestierschutzbeauftragten“, 

„Von den Tierwohl ein Vorschlag“

„Kann das deutsche Tierschutzrecht Wohlbefinden

von Tieren gewährleisten?“, 

„Verbandsklagerecht von Tierschutzvereinen“

„Vier Jahre Stabsstelle L

Möglichkeiten“, 

„Die verfassungswid

e und Konsequenzen“, 

„Kann das deutsche Tierschutzrecht Wohlbefinden von Tieren 

gewährleisten?“, Bundeswehrhochschule

„D eine Chance für den Tierschutz?“, 

„
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„Vorschläge für praxistaugliche tierbasierte Indikatoren für Tierwohl"

„Revision der Tierschutz

Registrierung in Deutschland“, Tagesseminar

„Europa auf dem Weg zur verantwortlichen Heimtierhaltung 

und Katzen“, Berlin

„ “, „Sport mit 

Pferden“ für Amtstierärzte

„

“

„

“, 

„Vorschläge für die Tierschutzeigenkontrolle mit tierbasierten Indikato

ren“

„Die wichtigsten ethischen und rechtlichen Tierschutzherausforderun

Landestierschutzbeauftragten“

„Zum Umgang mit Fundtieren, herrenlosen Tiere
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ren und Abgabetieren“, Veranstaltung 

„Das Tierwohl in der Gesetzgebung und in der konkreten Schaden

Abwägung“, Tagung „Tierversuche 

tierexperimenteller Forschung“

Hohenheim „Modul Tierschutz“, SS 2016

„Modul “, W
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Diverse: TIERethik: „Ethik der Tiermedizin“, 
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